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Der Schöfweger 
Notgroschen

kann bei der Gemeindeverwaltung Schöfweg
erworben bzw. eingelöst werden.

Öff nungszeiten: Mo – Fr jeweils 8:30 – 12:00 Uhr

Den Neuvermählten die herzlichsten Glückwünsche!

In nächster Zeit können wieder einige 
Bürgerinnen und Bürger aus der Gemeinde einen beson-
deren Geburtstag bzw. Ehejubiläum feiern.

Die Gemeinde Schöfweg gratuliert
zum 80. Geburtstag   -     Herrn Josef Hartl

sowie allen, die hier nicht veröff entlichten, sehr herzlich!

Wer künft ig eine Veröff entlichung nicht 
wünscht, muss rechtzeiti g bei der Gemeinde 

(Tel. 09908/279) Bescheid geben.

Recyclinghof 
Sommer-Öff nungszeiten:

  Dienstag u. Freitag:  14:00 – 17:00 Uhr
                     Samstag: 09:00 – 12:00 Uhr

Einkommensteuer-
Erklärung 2024

Formulare mit allen Anlagen liegen bei der Gemein-
deverwaltung auf und können bei Bedarf abgeholt 
werden.

Lea Wirkert

Den jungen Eltern  herzlichen Glückwunsch!

Julian Fruth & Nathalie Karl

Josef Aulinger – zul. wh. Freundorf

Den Angehörigen gilt unsere herzliche Anteilnahme !

Barbara Homann und
Dora Tibor, Adam u. Abel, wh. Freundorf



Sehr geehrte Festgäste,

der Sportverein Schöfweg hat 
in diesem Jahr ein abwechs-
lungsreiches Programm zu-
sammengestellt – für Jung 
und Alt, damit wir gemein-
sam ein unvergessliches 37. 
Sonnenwaldfest erleben kön-
nen.

Es ist mir eine große Freude und Ehre, erneut die Schirm-
herrschaft  für unser größtes Fest im Jahresverlauf zu über-
nehmen. Gemeinsam mit dem Festausschuss freue ich 
mich auf zahlreiche Gäste aus Nah und Fern, die auf dem 
Penn-Sepp-Sportgelände mit uns feiern.

Die Organisati on und Durchführung des Sonnenwaldfes-
tes stellt unsere kleine Gemeinde und ihre Vereine jedes 
Jahr vor eine große Aufgabe. Ein solch wunderbares Fest 
wäre ohne die zahlreichen ehrenamtlichen Helferinnen und 
Helfer nicht möglich. Ihr unermüdlicher Einsatz und ihre 
Hingabe machen das Fest erst zu dem, was es ist – eine 
Veranstaltung voller Gemeinschaft ssinn und Freude. Dafür 
spreche ich meinen herzlichen Dank aus.

Lasst uns dieses Fest gebührend feiern!

Marti n Geier
Bürgermeister

Grußwort des Festaus-
schuss-Vorsitzenden

Sehr geehrte Damen und Her-
ren, liebe Festbesucher,

es freut mich, dass ich Sie 
im Namen des Sportvereins 
Schöfweg recht herzlich zum 
37. Sonnenwaldfest willkom-
men heißen darf. Wir haben 
uns dazu entschlossen diesmal 
einen neuen Weg zu gehen. 
Das Sonnenwaldfest beginnt bereits am Donnerstag, den 
10. Juli mit den „BR-Brett l-Spitzen“. Die Vorstandschaft  
freut sich besonders, dass mit dem Trio Schleudergang 
und Tom & Basti  die Lokalmatadoren der „Brett l-Spitzen“ 
bei uns im Festzelt auft reten. Der offi  zielle Festbeginn ist 
dann, wie gewohnt, am Freitag mit dem Standkonzert am 
Marienplatz. Nach dem Festzug der Vereine zum Festplatz 
und dem Bieransti ch durch den Schirmherrn ist am Frei-
tag Abend der Tag der Betriebe, Behörden und Landwir-
te. Am Samstag Nachmitt ag fi nden die Fußballspiele der 
C-Junioren sowie der Kreisligamannschaft  statt . Am Sonn-
tag Vormitt ag ist der Festgott esdienst im Festzelt und der 
Nachmitt ag ist traditi onell den Senioren gewidmet. Nach 
der Verlosung um 20:30 Uhr lassen wir das Sonnenwaldfest 
gemütlich ausklingen. Der SV bedankt sich schon jetzt bei 
den Vereinen, Betrieben und Behörden, den Senioren, der 
Jugend und allen Festgästen für ihr Kommen.

Vergessen wir für ein paar Tage den Alltag und freuen wir 
uns auf schöne gemeinsame Stunden beim Sonnenwald-
fest auf dem „Penn-Sepp-Sportgelände“ und machen wir 
das Fest zu unserm gesellschaft lichen Höhepunkt in diesem 
Sommer! Jeder Tag ist einen Besuch wert!

Edi Schönberger

Grußwort des Bürger-
meisters





Feuerwehrübung im Bürgerzentrum Schöfweg: Einsatz unter realisti -
schen Bedingungen
Am Samstag, den 14. Juni 2025, führte die Freiwillige Feuerwehr Schöfweg eine realitätsnahe Einsatzübung im neuen Bür-
gerzentrum im Bräugarten (BiB) durch. Das moderne Gebäude, das eine Physiotherapiepraxis, einen Bürgersaal sowie 14 
Wohnungen im ersten und zweiten Obergeschoss beher-
bergt, wurde gezielt als Übungsobjekt gewählt.

Das Übungsszenario sah einen Wohnungsbrand im zwei-
ten Stock vor. Drei Personen galten als vermisst – eine Si-
tuati on, die für die Einsatzkräft e schnelle Entscheidungen, 
koordinierte Abläufe und den Einsatz spezieller Ausrüs-
tung erforderte.

Die Feuerwehr setzte für die Menschenrett ung aus dem 
zweiten Obergeschoss eine dreiteilige Schiebeleiter ein. 
Über die Laubengänge und Balkone, die das Gebäude auf 
mehreren Ebenen umziehen, konnten die vermissten Per-
sonen erfolgreich evakuiert werden. Parallel dazu wurde 
ein Löschangriff  unter Atemschutz eingeleitet, um die an-
genommene Brandquelle im Inneren des Gebäudes zu be-
kämpfen.

„Solche Übungen sind von großer 
Bedeutung“, betont Bürgermeister 
Marti n Geier, „denn sie erhöhen 
die Sicherheit der Bewohnerinnen 
und Bewohner erheblich und stel-
len sicher, dass im Ernstf all jeder 
Handgriff  sitzt.“ Die professionelle 
und engagierte Durchführung der 
Übung durch die Kameradinnen 
und Kameraden der Feuerwehr 
Schöfweg verdient höchste Aner-
kennung.

Das neue BiB, als zentraler Ort für 
Begegnung, Gesundheit und Woh-
nen, stellt besondere Anforderun-
gen an den Brandschutz. Die Übung 
zeigte eindrucksvoll, wie durch gute 
Vorbereitung, Technik und Team-
arbeit auch komplexe Lagen sicher 
bewälti gt werden können.

Die dazugehörigen Fotos fi nden Sie auf der

Titelseite



N I E D E R S C H R I F T
über die 55. öff entliche Sitzung des 

Gemeinderates Schöfweg am 26. März 2025

im Sitzungssaal der Gemeinde

1. Bekanntgabe der in nichtöff entlicher Sitzung vom 
30.01.2025 behandelten Beratungsgegenstände 
und Beschlüsse
Es ist folgender Beschluss bekanntzugeben:
Feuerwehrhaus Schöfweg – Anstricharbeiten – Auft rags-
vergabe
Der Gemeinderat Schöfweg vergibt den Auft rag für die 
Anstricharbeiten für das Feuerwehrhaus Schöfweg an die 
Fa. Schröck entsprechend des Angebotes vom 26.11.2024 
zu einer Angebotssumme i.H. von 8.596,08 € brutt o.

2. Antrag auf Baugenehmigung zum Anbau eines 
Wintergartens an das best. Wohnhaus und Umbau 
der best. Garage auf dem Grundstück mit der Flur-
Nr. 3799 der Gemarkung Schöfweg       SF-491/20-26
Antragsteller: Herr Stefan Versan, Freundorf 28, 94572 
Schöfweg

Antrag auf Baugenehmigung zum Anbau eines Wintergar-
tens an das bestehende Wohnhaus und Umbau der beste-
henden Garage auf dem Grundstück mit der Flur-Nr. 3799 
der Gemarkung Schöfweg.

Das Grundstück befi ndet sich im Innenbereich (Dorfgebie-
te).

Die Erschließung zur Straße ist gesichert, Wasserversor-
gung und Abwasserbeseiti gung sind nicht erforderlich. 

Beschluss:
Dem Antrag auf Baugenehmigung wird das Einvernehmen 
erteilt.

3. Antrag auf Baugenehmigung zum Anbau einer 
Halle für Spenglerarbeiten an die best. Garage auf 
dem Grundstück mit der Flur-Nr. 3034 der Gemar-
kung Hilgenreith                                        SF-494/20-26
Antragsteller: Herr Lukas Weinheimer, Haunstein 2, 94572 
Schöfweg

Antrag auf Baugenehmigung zum Anbau einer Halle für 
Spenglerarbeiten an die bestehende Garage auf dem 
Grundstück mit der Flur-Nr. 3034 der Gemarkung Hilgen-
reith.

Beschluss:
Das Einvernehmen zum Bauantrag wird erteilt.

Das anfallende Oberfl ächenwasser ist auf dem eigenen 
Grundstück schadlos zu versickern.

Das auf der privaten Zufahrt anfallende Niederschlags-
wasser ist durch geeignete Maßnahmen (z. B. Asphaltrin-
ne, Dreizeiler o.ä.) im Anschlussbereich zur gemeindlichen 
Zufahrt zu sammeln und schadlos zu abzuleiten.

4.Antrag auf Baugenehmigung zum Neubau einer 
Unterstelle auf dem Grundstück mit der Flur-Nr. 
3990 der Gemarkung Schöfweg               SF-492/20-26

Antragsteller: Alexander Sigl, Simmling 60, 94469 Deggen-
dorf
Antrag auf Baugenehmigung zum Neubau einer Unterstel-
le (Schafstall) auf dem Grundstück mit der Flur-Nr. 3990 
der Gemarkung Schöfweg.
Das Grundstück befi ndet sich lt. Flächennutzungsplan im 
Außenbereich (Landwirtschaft liche Nutzfl ächen) sowie in 
der Außenbereichssatzung Klein-Freundorf

Beschluss:
Dem Antrag auf Baugenehmigung wird das Einvernehmen 
erteilt.
Das anfallende Oberfl ächenwasser ist auf dem eigenen 
Grundstück schadlos zu versickern.
Das auf der privaten Zufahrt anfallende Niederschlags-
wasser ist durch geeignete Maßnahmen (z. B. Asphaltrin-
ne, Dreizeiler, o.ä.) im Anschlussbereich zur gemeindlichen 
Zufahrt zu sammeln und schadlos zu abzuleiten.

5. Berichterstatt ung des Vorsitzenden
Sachstandsbericht zum Bürgerzentrum
Nach der Namensfi ndung für das Projekt: „Barrierefreie 
Sozialwohnungen mit Physiotherapie-Praxis und Veran-
staltungssaal“, das künft ig den Namen Bürgerzentrum 
im Bräugarten- kurz BiB tragen wird, wurde nun auch ein 
Logo entwickelt. Es wird in verschiedenen Versionen und 
Dateiformaten erscheinen. Der Vorstand des Kommunal-
unternehmens kümmert sich nun um die Umsetzung.
Am Sonntag, den 30. März hat die Bevölkerung die Mög-
lichkeit das Gebäude beim „Tag der off enen Baustelle“ zu 
besichti gen. 

6. Anfragen der Gemeinderäte

GR Reinhard Schiller wies darauf hin, dass bei einem An-
wesen im Bräugarten dauerhaft  ein PKW parkt, der Öl ver-
liert und bat dem nachzugehen.
GR Klaus Brunnbauer nahm Bezug auf die Berichterstat-
tung zum Landkreis-Etat 2025. Er äußerte sich befremdet 
darüber, dass die Stadt Freyung mit 400.000 € für die dor-
ti ge Landesausstellung bezuschusst werden soll, insbeson-
dere vor dem Hintergrund knapper Kassen.
Der Vorsitzende erklärte dazu, dass der Zuschuss auf drei 
Haushaltsjahre aufgeteilt werde und angesichts des ins-
gesamt 138 Millionen Euro umfassenden Haushalts nur 
einen geringen Anteil des Gesamtvolumens darstelle. Zu-
dem erwarte man sich von der Landesausstellung eine po-
siti ve Außenwirkung und eine gesteigerte Wertschätzung 
für den gesamten Landkreis.







Der Vorsitzende des Touristikvereins Sonnenwald, Zentings 
Bürgermeister Dirk Rohowski, hatte zu einem Festakt für 50 
Jahre Touristikverein Sonnenwald ins Vollath-Hanse-Haus ge-
laden. Viele Gäste waren gekommen, 
die Bürgermeister Martin Geier aus 
Schöfweg, Alois Oswald aus Schöll-
nach, Robert Schwankl aus Gratters-
dorf und Josef Kern aus Innernzell, 
die Altbürgermeister von Zenting 
und ehemaligen Vorsitzenden Franz 
Pfeffer und Leopold Ritzinger, so-
wie der stellvertretende Bürgermeis-
ter von Zenting, Michael Ritzinger. 
Vorsitzender Dirk Rohowski nahm die 
Gäste mit auf eine kurze Zeitreise: „ 
Im Bayerischen Wald, ganz beson-
ders in der Region Sonnenwald, war 
der Tourismus in den 1960er Jahren 
kaum ein Thema. Viele Familien leb-
ten von der Landwirtschaft oder dem 
Handwerk, die Zukunftsperspektiven 
in der strukturschwachen Region wa-
ren oft unsicher.“ Doch es gab Men-
schen mit Weitblick, Bürgermeister, 
Unternehmer und Gastgeber, die den 
Mut hatten, über den Tellerrand hi-
nauszublicken. Ihr Motto: „Unsere 
Heimat hat mehr Potenzial, unsere 
Natur, unsere Kultur und unsere Gast-
freundschaft sind etwas ganz Beson-
deres.“ Diese mutige, vorausschau-
ende Entscheidung war der Beginn einer Erfolgsgeschichte. 
Der Touristikverein Sonnenwald wurde getragen von einer ge-
meinsame Idee, so Dirk Rohowski: „den Bayerischen Wald für 
Gäste aus Nah und Fern erlebbar zu machen, ohne seine Ursprüng-
lichkeit zu verlieren.“ Was 1974 mit bescheidenen Schritten be-
gann, mit Ferienzimmern auf Bauernhöfen und Gasthöfen, hat 
sich über Jahre zu einem tragenden Pfeiler der regionalen Iden-
tität entwickelt. Heute sei der Tourismus ein bedeutender Wirt-
schaftsfaktor in der Region und das mit einem klaren Fokus auf 
Regionalität, Qualität und Nachhaltigkeit. Der Tourismusverein 
war dabei stets mehr als ein Vermittler von Adressen für Feri-
enzimmer. Er war Motor, Ideengeber, Vernetzer, Vermittler und 
in vielen Situationen auch Kämpfer für die Belange der Region. 
Begonnen hat der Tourismusverein mit der Erstellung von 
Wanderkarten, Markierung von Wanderwegen, Postkarten, In-
fotafeln und Broschüren. Ein Meilenstein für die Region Son-
nenwald war die Webcam auf dem Aussichtsturm am Brotjack-
lriegel und die Autobahnbeschilderung unter Altbürgermeister 
Boidl Ritzinger , was bis heute werbeträchtig ist, aber damals 
für reichlich Wirbel bei der Autobahndirektion sorgte. Heute 
leitet Brigitte Granter die Zentinger Touristinfo und arbeitet mit 
moderner Technik, wie webbasierten Wanderkarten sowie digi-
taler Verwaltung der Ski-und Loipengebiete, Instagram, Wer-
bebeiträgen in Radio und Fernsehen. Von der Vermarktung der 
schönen Landschaft, über kulturelle Veranstaltungen bis hin zu 
modernen Angeboten wie E-Bike-Touren oder digitalen Gäste-
informationen, der Verein ist stets mit seinen Aufgaben und He-
rausforderungen gewachsen. Ausgezeichnet für ihre Treue und 
Beharrlichkeit wurden die Gründungsbetriebe: Gasthof Kamm-
bräu Zenting, Gasthof „Zum Sonnenwald“ Schöfweg, Gasthof 
„Zur Post“ Ranfels, Landgasthof Neuhof, Panorama Gasthof 
Ranzinger Langfuhrt, Café Anneliese Schöfweg, Ederhof Adl-
manning, Ferienhof Sagerer Predling, Pension „Haus am Hang“ 
Daxstein und Pension Jodlbauer. Auch die weiteren Gäste erhiel-
ten als kleines Präsent ein Tütchen mit Sonnenblumensamen, 
die die Lebensfreude, Naturverbundenheit und das Miteinander 
in der Region widerspiegeln, aber auch die Fürsorglichkeit und 
Liebe zum Detail beim Tourismusverein.                                                                         
„Dieses Jubiläum war ein Rückblick auf 50 erfolgreiche Jahre 

und auch ein Auftrag für die Zukunft“, so Vorsitzender Dirk 
Rohowski. In Zeiten des Klimawandels, gesellschaftlicher Um-
brüche und neuen Reisegewohnheiten werde es entscheidend 
sein, weiterhin mit Verantwortung und Kreativität für die Re-
gion zu handeln. 

PNP Bericht vom 16.05.25, Hermann Scheuer

Die Mitglieder des Touristikvereins Sonnenwald beim Gruppen-
foto vorm Vollath-Hanse-Haus in Zenting, rechtsder Vorsitzende 
Bürgermeister Dirk Rohowski.                         Foto: privat

50 Jahre Touristikverein Sonnenwald



Gästeehrung im Gasthof „Zum 
Sonnenwald“

„Ankommen, daheim sein und sich wohl füh-
len“
Im Rahmen einer herzlichen Gästeehrung wurden Moni-
ka und Andreas Stahlkopf aus Pasewalk für ihre 30-jährige 
Urlaubstreue ausgezeichnet.
Seit drei Jahrzehnten zieht es das Ehepaar regelmäßig 
nach Schöfweg – ein Zeichen echter Verbundenheit und 
Wertschätzung gegenüber Region und der natürlichen 
Schönheit der Umgebung.
„Es ist jedes Mal ein bisschen wie heimkommen“ betonten 
die Geehrten, die sich bei ihren Gastgebern stets bestens 
aufgehoben fühlen.
Die Verbindung zum Urlaubsort ist dabei längst generati -
onsübergreifend. Die Kinder Marcel und Antje haben hier 
einst das Skifahren gelernt und kommen heute mit ihren 
eigenen Familien gerne wieder. So ist Schöfweg nicht nur 
ein Ort der Erholung, sondern auch der gemeinsamen Er-
innerungen und familiären Verbundenheit geworden.
Neben den Glückwünschen und einem kleinen Präsent 
durch die Gastgeberfamilie Aulinger sprach auch die Ge-
meinde mit einem Zeitschrift enabo Ihren herzlichen Dank 
aus. In einer kurzen Ansprache würdigte Bürgermeister 
Marti n Geier die langjährige Treue: „Solche Gäste sind ein 
Geschenk für unseren Ort – sie kommen nicht nur regelmä-
ßig wieder, sie werden auch Teil unserer Gemeinschaft “.
Die Geehrten zeigten sich sichtlich bewegt und verspra-
chen, dass sie - solange die Gesundheit es erlaubt - immer 
wieder gerne kommen werden.                  (mz/ Foto: Gde.)

Erste-Hilfe-Kurs für Senioren: 
Lebensrett endes Wissen im Alltag
 
Wie wichti g Erste-Hilfe-Kenntnisse sind, zeigte sich ein-
drucksvoll bei einem kürzlich durchgeführten Erste-
Hilfe-Kurs speziell für Senioren und deren Angehörige. 
Organisiert wurde die Veranstaltung von der Senioren-
beauft ragten Helga Janisch, in Zusammenarbeit mit den 
Maltesern, die mit einer erfahrenen Ausbilderin vor Ort 
waren.

Das Besondere an diesem praxisnahen Kurs: die Inhalte 
waren gezielt auf die Bedürfnisse älterer Menschen abge-
sti mmt. So wurden u.a. typische Notf älle wie Schlaganfall, 
Herzinfarkt oder diabeti sche Notf älle themati siert. Auch 
die richti ge Anwendung eines Notrufs sowie die stabile 
Seitenlage und Wiederbelebungsmaßnahmen wurden in-
tensiv geübt.

„Es ist nie zu spät, Erste Hilfe zu lernen oder aufzufrischen. 
Gerade im Alter steigt das Risiko, plötzlich in eine Notsitu-
ati on zu geraten - sei es als Betroff ene oder als Ersthelfer“, 
betonte die Übungsleiterin.

Diese vermitt elte die Inhalte mit viel Geduld und Einfüh-
lungsvermögen. Dabei wurden mögliche körperliche Ein-
schränkungen der Teilnehmenden berücksichti gt. 

„Viele haben Angst, im Notf all etwas falsch zu machen. 
Unser Ziel ist es, diese Hemmschwelle abzubauen“, erklär-
te die Kursleiterin.

Die Teilnehmenden zeigten sich durchweg begeistert und 
waren engagiert dabei, die stabile Seitenlage und Herz-
druckmassage zu üben. „Es ist ein gutes Gefühl, im Ernst-
fall helfen zu können“, fasste eine Teilnehmerin die Kursin-
halte in einem Satz zusammen.

 

Text und Bild: H. Janisch



Großes Interesse an der Kräuter-
wanderung mit Roswitha Groll

Am 17. Mai 2025 fand eine ganz besondere Veranstaltung 
des Touristi kvereins Sonnenwald statt : eine geführte Kräu-
terwanderung mit der bekannten Kräuterexperti n Roswi-
tha Groll. Die Nachfrage war enorm – alle Plätze waren 
rasch vergeben, sodass eine Warteliste eingerichtet wer-
den musste.

Während der rund zweistündigen Wanderung durch die 
Frühlingslandschaft  vermitt elte Roswitha Groll viel Wis-
senswertes über heimische Wildkräuter und Pfl anzen. 
Besonderes Augenmerk lag auf dem Löwenzahn, der als 
vielseiti ge Heil- und Küchenpfl anze im Mitt elpunkt stand. 
Die Teilnehmerinnen zeigten sich begeistert von den vie-
len prakti schen Tipps und dem umfangreichen Wissen der 
Referenti n.

Zum Ausklang der Veranstaltung wurden im Innenhof 
des Vollath-Hanse-Hauses kleine Kostproben mit frischen 
Kräutern und Pfl anzen angeboten. Ein weiterer Höhe-
punkt war das gemeinsame Ansetzen eines Frühjahrsoxy-
mels – einer traditi onellen Kräuterzubereitung aus Essig, 
Honig und frischen Pfl anzen.                                                                                                                           

                                                                                     (TI Zenti ng) 



85. Geburtstag von Josef Bum-
berger – Eine Feier voller Wert-

schätzung und Erinnerungen
Am 85. Geburtstag von Josef Bumberger versammelten 
sich Familie, Freunde und Vertreter der Gemeinde, um 
diesen besonderen Geburtstag zu feiern. Inmitt en seiner 
Liebsten, darunter seine Ehefrau Liesl und die Kinder, er-
lebte Josef einen Tag voller Freude und Anerkennung.
Zu den Gratulanten zählten unter anderem Pfarrer Josef 
Huber, Bürgermeister Marti n Geier und der Waldvereins-
sekti onsvorsitzende Christi an Meier, die ihre Glückwün-
sche im Namen der Gemeinde, des Waldvereins und des 
VdK Schöfweg überbrachten.
Die Feier bot Gelegenheit, auf Josefs bewegten Lebens-
weg zurückzublicken. Von seiner Ausbildung als Kfz-
Mechaniker in Murnau über seine langjährige Täti gkeit 
als Busfahrer bei der Firma Arbinger und den Münchner 
Stadtwerken bis hin zu seinem erfüllten Privatleben war 
sein Werdegang von Fleiß, Hingabe und Zuverlässigkeit 
geprägt.
Neben seinen berufl ichen Erfolgen fand Josef auch stets 
Freude an handwerklicher Arbeit. Besonders das Brenn-
holzmachen ist eine Leidenschaft , die ihn fi t hält und ihm 
Energie gibt. Mit Hingabe und Ausdauer sorgt er dafür, 

dass immer genug Holz für das Haus bereitsteht – eine Tä-
ti gkeit, die ihn körperlich fordert und gleichzeiti g erfüllt.
Besonders bewegend war die Sti mmung, in der Josef seine 
Erinnerungen mit den Gästen teilte. Sein Humor und seine 
Energie zeigten, dass er noch lange nicht zum alten Eisen 
gehört. Die Feier war geprägt von Wertschätzung, Dank-
barkeit und Gemeinschaft  – ein wahrhaft  gelungener und 
unvergesslicher Tag.  (Text/Foto:Gde)



Spannende Feuerwehr-Ge-
meinschaft sübung in Langfurth
Im Mai lud die Feuerwehr Langfurth zu einer landkreis-
übergreifenden Gemeinschaft sübung ein. Mit dabei wa-
ren die Feuerwehren aus Schöfweg, Allhartsmais und 
Oberaign. Auch Kreisbrandmeister Josef Füller nahm an 
der Übung teil.

Die Einsatzkräft e erwarteten zwei realitätsnahe Szenari-
en: ein Wohnhausbrand mit starker Rauchentwicklung 
und mehreren vermissten Personen sowie ein Verkehrs-
unfall zwischen einem Traktor und einem Pkw mit einge-
klemmten Insassen.

Über 70 Feuerwehrfrauen und -männer waren im Einsatz. 
Sie mussten mehrere Schlauchleitungen zur Wasserför-
derung aufb auen, eine Personensuche im verrauchten 
Gebäude unter Atemschutz durchführen sowie einen In-
nenangriff  zur Brandbekämpfung vornehmen. Beim Ver-
kehrsunfall lag der Fokus auf der technischen Hilfeleistung 
mit hydraulischem Rett ungsgerät und der medizinischen 
Erstversorgung der Verletzten.

Alle Übungsteilnehmer meisterten ihre Aufgaben mit 
Bravour und bewiesen dabei ihr Können und ihre Einsatz-
bereitschaft . Die praxisnahen Szenarien boten wertvolle 
Lernerfahrungen und stärkten die Zusammenarbeit der 
beteiligten Wehren. Solche regelmäßigen Übungen sor-
gen dafür, dass im Ernstf all jeder Handgriff  sitzt – sei es im 
Brandeinsatz oder bei der technischen Rett ung.

Nach der Übung fand eine Nachbesprechung statt . An-
schließend ließ man den Abend in geselliger Runde ge-
meinsam ausklingen.                                                    A. Ri.

Atemschutzgeräteträger nach erfolgreicher Personenret-
tung im verrauchten Gebäude.

Nach dem Unfall leistet die Feuerwehr technische Hilfe zur 
Rett ung eingeklemmter Personen.



Löschteufelchen der 
FFW Schöfweg in Akti on

7 kleine Löschteufel-
chen der FFW Schöfweg 
traten am Samstag, den 
24.05. zur Abnahme des 

Kinderfl ämmchens an.

Unter den Augen von 4 
Schiedsrichtern meister-
ten die kleinen Feuer-
wehler, zwischen 6 und 
12 Jahren, die ihnen ge-
stellten Aufgaben.

4 Stati onen galt es zu absolvieren: so hieß es 1. 
Rohr Wasser Marsch beim Aufb au eines Lösch-
angriff s, die stabile Seitenlage und ein Druck-
verband waren bei der Ersten Hilfe zu meistern.

Weiter standen Knoten auf dem Programm 
und zu guter Letzt mussten noch einige Fragen 
zur Ausrüstung und Aufgaben der Feuerwehr 
beantwortet werden.

Erfolgreich abgelegt haben unsere Löschteufel-
chen 2 mal Stufe 1, 1 mal Stufe 2, 1 mal Stufe 3 
und 3 mal Stufe 4 des Abzeichens.

Die Feuerwehr Schöfweg und besonders die 
Ausbilder sind wahnsinnig stolz auf ihre kleinen 
Feuerwehranwärter und gratulieren noch mal 
ganz herzlich.  Text: Maria Denk / Bilder: Lepsic Tabea



Wasservögelsingen in Schöfweg – 
Ein lebendiger Pfi ngstbrauch vol-
ler Gemeinschaft  und Traditi on

In Schöfweg wurde gestern wieder das traditi onelle Was-
servögelsingen gefeiert, ein Brauch, der vor allem in den 
Landkreisen Freyung-Grafenau und Passau zu Pfi ngsten 
gepfl egt wird. Jahr für Jahr bringt diese besondere Tradi-
ti on die Dorfgemeinschaft  zusammen und sorgt für eine 
einzigarti ge Mischung aus Spaß und Zusammenhalt.
In der Nacht von Pfi ngstsonntag auf -montag zogen die 
Wasservögelsänger – Marco Weber, Johannes Altmann, 
Maria Christi na Schönberger, Stefan Nickl, Manuel Schil-
ler, Niklas Stöckel, Michael Schreiner und Edi Schönber-
ger – durch das Dorf, um das Wasservogellied zu singen. 
Während ihrer Tour wurden sie von den Hausbewohnern 
traditi onsgemäß mit Wasser begossen, was den Brauch 
nicht nur erfrischend, sondern auch ausgesprochen unter-
haltsam macht.
Ein besonderes Highlight war die sti mmungsvolle Gemein-
schaft , die in dieser feucht-fröhlichen Nacht wieder zu spü-
ren war. In passender Regenkleidung versammelten sich 
die Sänger vor verschiedenen Häusern und ließen die alte 
Traditi on lebendig werden. Dieses Ritual, dessen Ursprün-
ge bis ins 19. Jahrhundert zurückreichen, wird in Schöfweg 
mit großem Engagement und Begeisterung fortgeführt.
Zum Abschluss erhielten die Wasservögel als Dank von den 
Hausbewohnern Eier oder kleine Spenden, die anschlie-
ßend gemeinsam verzehrt wurden – ein schöner Moment 
der Geselligkeit nach einer erfolgreichen Nacht. Dank der 
engagierten Wasservögelsänger bleibt das Wasservögel-
singen in Schöfweg eine lebendige Traditi on, die nicht nur 
für Unterhaltung, sondern auch für Zusammenhalt in der 
Dorfgemeinschaft  sorgt.
Mit Freude blicken alle bereits auf das nächste Pfi ngsten, 
wenn sich die Wasservögel erneut auf ihren Weg machen 
und diesen einzigarti gen Brauch weiterführen.

"Von links nach rechts: Marco Weber, Johannes Altmann, 
Maria Christi na Schönberger, Stefan Nickl, Manuel Schiller, 

Niklas Stöckel, Michael Schreiner und Edi Schönberger – die 
Wasservögelsänger von Schöfweg in einer feucht-fröhli-
chen Nacht voller Traditi on und Gemeinschaft ."



"Gemeinsam unterwegs: 
Unsere VdK-Wanderung voller 
Entdeckungen und Gastf reund-

schaft "
(M.G.) Die diesjährige Wanderung des VdK war wie immer 
eine gelungene Traditi on. Am letzten Samstag führte uns 
die Tour von Schöfweg nach Allhartsmais, wo wir in die 
Flaschenschenke von Preis-Sepp einkehrten. Trotz des 
durchwachsenen Wett ers war die Sti mmung großarti g, 
und pünktlich zur Wanderung zeigte sich das Wett er von 
seiner besten Seite.
Die Route war für alle Altersgruppen geeignet und führte 
durch die malerische Landschaft . Ein besonderes Highlight 
war die Entdeckung von Brunnensalat, gefunden von un-
serem erfahrenen Wanderkameraden Bertl.
In der Flaschenschenke erwartete uns eine liebevoll vor-
bereitete Brotzeit mit selbstgemachtem Bauernbrot aus 
dem Holzbackofen. Ein herzliches Dankeschön an Preis-
Sepp, der uns sogar mit dem Kleinbus nach Hause brachte.
Die gemütliche Atmosphäre und das gesellige Beisam-
mensein machten die Veranstaltung zu einem vollen Er-
folg. Wir freuen uns bereits auf die nächste Wanderung 
im kommenden Jahr.                               Foto: VdK privat



SC Langfurth e.V.

SC Langfurth bei Verbands-
saisonehrung in Bodenmais 

erfolgreich vertreten
Langfurth/Bodenmais. Am 18. Mai trafen sich die Mitglie-
der und Sportler des Skiverbandes Bayerwald zur traditi o-
nellen Verbandssaisonehrung bei Joska in Bodenmais. Der 
Abend bot neben einem gemeinsamen Essen auch offi  zi-
elle Begrüßungen durch den Präsidenten Max Gibis sowie 
Grußworte von Politi kern und Max Schierer sen., einem 
langjährigen Förderer des Skisports.
Der SC Langfurth war dabei vor allem beim Max-Schierer-
Cup vertreten: Hannah Preikschas sicherte sich den Sieg in 
der Schülerklasse, während Michael Furtmair in der Her-
renwertung ganz oben auf dem Treppchen stand. 
Auch in der Vereinswertung konnte sich der SC Langfurth 
hervorragend präsenti eren und erreichte einen starken 
zweiten Platz.
Zum Abschluss des offi  ziellen Teils wurden die bronzenen, 
silbernen und goldenen Ski für besondere Leistungen in 
der Saison verliehen, die den Einsatz und Erfolg der Sport-
ler würdigten. Einen bronzenen Ski erhielt Hannah Preik-
schas bereits während der Saison, als sie Bayerwaldmeis-
terin der Schüler im Slalom wurde.
Die Ehrung bot eine schöne Gelegenheit, die Saison ge-
meinsam Revue passieren zu lassen und Erfolge zu feiern.

Maria Furtmair

v.l. Alex Füller (1.Vorstand SC Langfurth), Hannah Preik-
schas und Michael Furtmair

FIFA unterstützt unsere Kicker 
von morgen

Große Freude beim G-Jugend Training: Katharina Zeilinger, 
bei der  FIFA für den Bereich E-Sport zuständig, hat un-
seren kleinsten Kickern im Auft rag der FIFA einen neuen 
Spielball überreicht – den offi  ziellen Spielball des Intercon-
ti nental Cups 2024.
Auch wenn E-Sport und klassischer Fußball auf den ersten 
Blick verschieden wirken, gibt es doch viele Gemeinsam-
keiten: Leidenschaft , Fairness, Emoti onen, Sieg und Nie-
derlage. 
Mit dieser Akti on zeigt die FIFA, dass sich beide Welten 
nicht ausschließen und alle Talente gefördert werden sol-
len.
Die Kinder nahmen den Ball freudig entgegen und er wird 
ab sofort im Training zum Einsatz kommen. 
Ein herzliches Dankeschön an Katharina und die FIFA für 
diese Geste.                                                                        SSc



C-Jugend der SG Schöfweg/Lalling/Innernzell feiert gelungene 
Premierensaison in der Bezirksoberliga mit Ausfl ug nach Kelheim

Ein besonderes Highlight zum Saisonabschluss erlebte die 
C-Jugend der Spielgemeinschaft  Schöfweg/Lalling/Innern-
zell: Gemeinsam mit Trainern, Eltern und Geschwistern 
ging es am 31. Mai per Bus in die niederbayerische Stadt 
Kelheim. Die Fahrt diente als kleine Abschlussfeier und 
war ein Dankeschön für die engagierte und erfolgreiche 
Saison, die das Team in diesem Jahr erstmals in der Bezirk-
soberliga absolvierte.

Bei strahlendem Sonnenschein und bester Sti mmung 
stand zunächst das Spiel gegen den JFG Befreiungshalle 
Kelheim auf dem Programm. Trotz der sportlichen Heraus-
forderung war der Spaß am Spiel spürbar, und die Nach-
wuchskicker zeigten noch einmal eindrucksvoll, wie sehr 
sie im Laufe der Saison zusammengewachsen sind.

Im Anschluss an das Spiel ließ die Gruppe den Ausfl ug in 
der traditi onsreichen Klosterschenke Weltenburg gemüt-
lich ausklingen. Bei bayerischer Gastlichkeit, gutem Essen 
und geselligem Beisammensein konnten Spieler, Trainer 
und Eltern die Eindrücke der Saison Revue passieren las-
sen.

Mit diesem gelungenen Abschluss blickt die C-Jugend 
der SG Schöfweg/Lalling/Innernzell voller Vorfreude auf 
die kommende Spielzeit. „Der Klassenerhalt in der Be-
zirksoberliga ist geschaff t- das Team hat mit Einsatz und 
Zusammenhalt das Ziel erreicht!“ freuten sich die Trainer 
Herbert Molz und Helmut Riedl. 

Text und Foto: Nadine Aulinger



Rosemarie Pyschny

Fisch steht auf der Speisekarte…
Doch bevor dieser gegessen werden kann, sollte er erst 
einmal gegart werden. 

Und deshalb lädt der Gartenbauverein Schöfweg erneut 
Kochbegeisterte (nicht nur Vereinsmitglieder) zu einem 
gemeinsamen Kochabend nach Eppenschlag ein und zwar 
am Mitt woch, 16.07.2025 ab 17.00 Uhr.

Wieder unter der fachlichen Leitung von Michaela Weber 
wird diesmal Fisch mit passenden Beilagen zubereitet.

Der Kostenbeitrag für das Essen, Dessert und die Geträn-
ke beträgt 35 EUR. 

Jeder Teilnehmer sollte eine Schürze mitbringen.

Gekocht wird – nach einem Begrüßungssekt – im Gemein-
dehaus Eppenschlag, Hauptstr. 12.

Wer also Zeit und Lust hat, ein köstliches Menü in gesel-
liger Runde zu kochen und natürlich anschließend zu ge-
nießen, der sollte sich bis Anfang Juli anmelden bei Maria 
Christi na Schönberger, Tel.: 0151 68185029.

Martha Niemeier-Seulen, Christi an 
Schmidt und Josef Thaler.

Den Geburtstagskindern des 
Monats Juli wünschen wir 
Glück und Gesundheit



FFW Schöfweg im Juli 2025

FFW Allhartsmais im Mai 

FFW Allhartsmais im Juli 2025

BRK / UGRD im Juli 2025

Sparte Eisstock SVS Juli 2025

Freie Wähler Schöfweg im Juli 2025

KDFB Schöfweg im Juli 2025

Gartenbauverein im Juli 2025

Pfarrei Langfurth im Juli 2025
Mi. 02.07. 19.00 Uhr, Stammti sch im Gasthaus Ranzinger  

Sa. 05.07.     AT-Abzeichen in Osterhofen
Fr. 11.07. 18.00 Uhr    Einzug Sonnenwaldfest
Sa. 19.07.  16.00 Uhr   Übung Kinderfeuerwehr
So. 20.07.   9.00 Uhr    Fototermin am FW-Haus 
Mi. 23.07. 19.00 Uhr   Funkübung 
Sa. 26.07. 19.30 Uhr    Gemeinschaft sübung Hilgenreith

Sa. 05.07. um 14:00 Uhr Woidsumma am Penn Sport-
platz Schöfweg 

Fr. 11.07. um 18:00 Uhr Standkonzert am Dorfplatz 
anschl. Festzug ins Sonnenwaldfest 

Mo. 28.07. 19.00 Uhr Off ener Frakti onstreff  im Gasthof 
Aulinger

Sa. 28.06.    8.00 Uhr Turnier in Kirchberg i.W.
Fr. 04.07. 18.30 Training Dahoam
Sa. 05.07. Woidsumma
Do. 10.07. Sonnenwaldfest Brett lspitzen 
Fr.  11.07. 18.30  Sonnenwaldfest Einzug 
Fr.  18.07. 18.30 Uhr Training Dahoam 
Fr.  25.07. 18.30 Uhr Training Dahoam 
Sa. 26.07.   9.00 Uhr Bezirksliga in Wegscheid

Fr.  10.07.  Einzug Sonnenwaldfest
Fr.  18.07.  18:00 Uhr Gemeinschaft sübung Untermitt er-

dorf
Mi.  23.07.  19:00 Uhr Funkübung Innerzell
Sa.  26.07.  19:30 Uhr Gemeinschaft sübung Hilgenreith

 

Fr.  11.07.     Festzug zum  Sonnenwaldfest, siehe Festpro-
gramm 

So. 27.07.   Jahresausfl ug nach Schärding, Info Wildfeuer 
Tel. 09908/1312 auch für Nichtmitglieder 

Fr.  11.07. Einzug Sonnenwaldfest 
Mi. 16.07. ab 17.00 Uhr Kochabend in Eppenschlag
Fr.  25.07. ab 18.00 Uhr Grillen am Grillplatz

Hinweis:
Im „Schwarzen Brett “ werden Termine kostenlos veröff entlicht. Sie dürfen Veranstaltungen in Kurzform bekannt 
geben. Diese beinhalten Tag, Datum, den Veranstalter, die Veranstaltung und die Zeit. 

Alle weiteren Inhalte werden gekürzt. Sie können genaue Angaben als Einladungs-Inserate erstellen, diese sind 
jedoch kostenpfl ichti g, siehe Preisliste. Wir bitt en dies bei Ihren Terminabgaben zu berücksichti gen.

Wir bedanken uns für Ihr Verständnis!



Für die nächste Doppelausgabe August und 
September bitt en wir um Ihre Beiträge, Inse-
rate und Termine für diesen Zeitraum.
Die folgende Ausgabe gilt dann bereits für 
Oktober, hier wäre der Abgabeschluss dann 
am 10. September 2025.

Doppelausgabe!!!
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